
Thomas-Müntzer-Gedenken des Bundes der Evangelischen Kirchen INn der
DDR 089

nla des uUurc den Bund der Evangelıschen Kırchen in der DDR 1m Juni
im thüringischen ühlhausen veranstalteten Kongresses Wal der 500
Geburtstag Ihomas Muntzers Unter dem 1ı1te „Unsere egenwa und
Gottes Zukunft Müuüuntzers Herausforderung Kırche und Gesellschaft
heute” wurden den zanlireıchen Delegierten N der DD  y SOWIE den
Gaäasten N dem Ausland neben Konzerten, Gottesdiensten, Bibelarbeili-
ten und Besichtigungen einıge hochkarätıge Referate geboten. Ansatze
einer wachsenden jalogbereitschaft zwıschen der christliıchen und der
marxıstischen Seıite unübersehbar. SO betonte der Magdeburger
Bischof Dr. Christoph emKe, eıne Eroörterung der zentralen erklamme-
[uNng VO Frieden und Gerechtigkeit VO untzer her biete “C18e gute
Grundlage für den heute notwendigen Dıalog zwischen Chrısten und
Marxisten”.
Annäherungen zeigten sıch auch auf der ene der untzer- und eIOT-
mationsinterpretation selber Der Berliıner Kirchenhistoriker Dr Wolf-
Sahs Ullmann kam dem marxıstischen Ansatz insofernnals ST

den „Revolutionscharakter der Reformation” grundsätzlıch bejahte. DIies
gelte allerdings nıcht MNUT für Muntzer, ondern auch für I1 uthers eh-
NUuNng der damalıgen höchsten kırc  ıchen Autoriıtät. Andererseıts
bekannte sıch der marxıstische Historiker FTO7: Dr Gerhard rendler ent-

der traditionellen marxıstischen Sichtwelse ZUT Notwendigkeıt
eiıner theologischen Interpretation Müuntzers: „ Dife marxıstischen Hiıstori1-
ker entdecken, dalß Ihomas untzer eın eologe ist. Und Ss1e enarren
darauf, weıl S1e ıhn verstehen wollen Der Bauernführer und Revolutio-
nar wird als eologe erkannt, anerkannt und gedeutet.” Verschiedene
Publıkatiıonen der etzten eıt zeigen, daß diıese Basıs Brendlers VO  — VOI-

schiedenen seiner Fachkollegen in der DD  z eteılt wird.
weitergehende Überlegungen, dıe rendier In Mühlhausen V  I5  a-

SCI) hat, sıch in der marxistischen Geschichtswissenschaft (geschweıge
denn in der „Tagespresse”) niederschlagen werden, bleibt abzuwarten. Ich
en Ausführungen Brendlers, dıe auf eiıne 1m Vergleıich früher
starkere DDıstanz VO  — Marxısten in der DDR untzer schließen lassen.
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Der Referent begründete dıes damıt, dıe SED Se 1 ZWaT weıterhın auf
„Revolutionserfahrung” AaUs$s hıstorıiıschen Vorbildern angewlesen, DenÖ-
tige aber „als herrschende Regierungsparte1l horrıbile dıctu auch Herr-
schaftserfahrung AaUuUs der Geschichte” WOoO Revolution nıcht mehr als
schlagartıge Umwalzung der gesellschaftlichen Verhältnisse egriffen
werde, ondern als Jangwieriger un komplexer Prozeß, erhıelten nıcht
NUT untzer un der Bauernkrieg revolutiıonaren Charakter, sondern dıie
Reformation insgesamt Folgerichtig hat rendier sowohl Luther als auch
untzer DOSItIV „als Personifizierung Zzweler Wege der Reformation
beziehungswelse der Revolutıion, der Revolution VO  —; oben und der eVO-
lution VO unten” bewertet. Die Reformation se 1 als eiıne der „fruchtbar-
sten und gunstigsten Varlıanten VO  — Revolution” sehen.
Daß untzer In den Kırchen und Gemeılnden der DDR erst nach und
nach entdeckt worden ist und WIrd, illustrierte anschaulıch eın Referat des
Berlıner Theologen und Muntzer-Forschers Dr. Legfrie Brauer. Die
HIC Jahrhunderte tradıerten Abqualıfizıerungen Müuntzers Urc
1Luther sSınd auch hlıer zunächst kaum krıtiısch hinterfragt worden. Bräuer
bılanzıerte, 65 stehe noch nıcht fest, w1ıe das „sperrige Erbgut untzer 1im
Haus der Kırche 1ın der Gegenwart sinnvollsten unterzubringen” se1
Das TCRC Interesse Von Chrıistinnen und Chrıisten in der DD  z uüuntzer
hat der Kongreß auf jeden Fall eindrücklich VOT ugen geführt. ıne
rche, dıie ZWAal nıcht über weni1g acC und Einfluß 1n der Gesellschaft
verfügt, aber doch weitgehend ohne Privilegien en hat, sucht und
findet ffenbar iıhrerseıts „Revolutionserfahrung” In der Auseıinanderset-
ZUNg mıt untzer.

Hermann Kocher

Zentrale Wissenschaftliche Konferenz uUber Thomas untzer IN
„1homas untzer Geschichte un Wırkung  9 diesem ema VOI-
anstalteten dıe ademiıe der Wissenschaften der DD  w und das inıste-
Mum für och- und Fachschulwesen VO 29 August DIS September
989 eine zentrale wissenschaftliche Konferenz in Halle/S An ihr nah-
INeCN etiwa 300 Gäste, darunter 35 aus dem Ausland teıil Am ersten onfe-
renztiag wurden In sechs Plenarvorträgen unterschiedliche Aspekte des
Müuntzerbildes und seiner Rezeption behandelt au erlin VeTI-
suchte in seinem sehr beachteten Referat, Müuntzers gesellschaftliche
ellung innerhalb der frühbürgerlichen Revolution präziser bestim-
IMNCI, wobel ß namentlıch auf dıe Haltung SA Obrigkeıt, das Verständnis
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